DKM: Saisonhalbzeit im oberpfälzischen Wackersdorf

Mit zwei Finalsiegern waren es erneut die niederländischen Landsleute die das Geschehen beim dritten Rennwochenende der Deutschen Kart Meisterschaft bestimmten. Neben Denis Olsen in der Deutschen Junioren Kart Meisterschaft (DJKM) wurden Jorrit Pex in der Deutschen Schaltkart Meisterschaft (DSKM) und der Deutsche Marvin Kirchhöfer in der DKM als Sieger gekürt.

„Das Rennwochenende hier in Wackersdorf ist für alle Beteiligten perfekt verlaufen. Wir haben erneut faire und sehr spannende Rennen gesehen. Die Organisation durch den Veranstalter OC-Würzburg, sowie die Sportsicherung Sachen e.V. hat tadellos funktioniert“, resümierte DKM-Koordinator Stefan Wagner nach den Rennen.

Ein durchweg internationales Fahrerfeld bot den zahlreich erschienenen Zuschauern  auf der 1222 Meter langen Strecke im Prokart-Raceland eine tolle Unterhaltung. Neben vereinzelten Regenschauern am Samstag bestimmten warme Sonnenstrahlen das sonntägliche Renngeschehen.

DSKM: Dominator Pex gewinnt erneut das Finale

Insgesamt 26 Piloten meldeten sich zum dritten Saisonlauf der Deutschen Schaltkartmeisterschaft im bayrischen Wackersdorf. Während der Niederländer Indy Dontje (Dobla BV) im Zeittraining mit einer Rundenzeit von 1:08:282 Minuten das Feld hinter sich behaupten konnte, standen die anstehenden Heats ganz im Zeichen des Bornheimer Schaltkartasses Marcel Jeleniowski. Nachdem der aktuelle DSKM Dominator Jorrit Pex (CRG Holland) seine unzureichende Leistung des Qualifikationstrainings mit einem zweiten und fünften Platz  in den Vorläufen wieder auf den richtigen Weg führte, sicherte sich der KSM-Racing Pilot Jeleniowski zwei ungefährdete Siege in den Vorläufen. Ebenso mit einer sehr starken Leistung und einem Laufsieg folgte im Ranking nach den Heats der Jedi-Racing Pilot Michele Di Martino auf dem zweiten Platz vor dem Niederländer Kevin Leijtens (Dobla BV) und Alexander Schmitz (M-Tec Racing).

Die Piloten der Schaltkartklasse eröffneten bei sonnigen Wetterbedingungen das Renngeschehen am Sonntag. Pünktlich um 10:45 Uhr gingen die Fahrer der Getriebeklasse in die Formationsrunde des elfründigen Sprintrennens.  Der deutliche Vortagessieger Jeleniowski ging neben Michele Di Martino von der Poleposition in die Runden. Nach einem sehr guten Start konnte der Bornheimer Tony-Kart Pilot das Rennengeschehen von Beginn an für sich bestimmen. Von Position fünf ausgehend sorgte der DSKM-Gesamtführende Jorrit Pex für Aufsehen. In einem spannenden Rennen bot der Niederländer den zahlreich erschienenen Zuschauern eine tolle Show. Neben dem gut aufgelegten Alexander Schmitz überholte er in einem packenden Duell der letzten Runden ebenso seinen Landsmann Kevin Leijtens. Pex konnte mit der ebenso schnellsten gefahrenen Rundenzeit den zweiten Platz des Sprintrennens für sich behaupten. Zu erwähnen ist neben dem tadellosen Sieg Jeleniowskis auch die starke Leistung des Dobla BV-Piloten Rob Olierook. Von Position 20 kämpfte sich der Niederländer in einem durchweg fairen Rennen bis auf die zehnte Position durch das internationale Fahrerfeld. Startverlierer Martino fiel im weiteren Verlauf bis auf den siebten Platz zurück. 

Wie die Rennen der anderen Kategorien war auch das Finalrennen der Deutschen Schaltkartmeisterschaft auf 20 Runden angesetzt. In der vordersten Startreihe waren mit Sprintsieger Marcel Jeleniowski und Jorrit Pex zwei erstklassige Piloten vertreten. Doch das Rennen besaß neben diesen Fahrer noch weit mehr Kandidaten für den Sieg des letzten Rennens der Getriebeklasse.

Die Favoriten der ersten Startreihe konnten sich auch am Start durchsetzen. Nachdem sich Jeleniowski mit dem richtigen Gespür für die Kupplung zunächst durchsetzen konnte, musste sich dieser in der zweiten Runde dem international agierenden Jorrit Pex geschlagen geben. Landsmann Kevin Leijtens folgte dem Spitzenduo und setzte sich in den ersten Runden kurzfristig auf die beste Position des 26-köpfigen Feldes. Pex konterte in den nächsten Kurven und konnte sich ab der Mitte des Rennens vom Rest des Feldes absetzen. Sein Landsmann Leijtens konterte gegen Ende des Laufes mit absolut schnellsten Rundenzeiten, jedoch war die Lücke zu dem DSKM-Dominator Pex bereits zu groß. Der CRG-Holland Pilot Pex konnte mit einem ungefährdeten Finalsieg seinen Vorsprung in der DSKM Gesamtwertung auf 110 Punkte weiter ausbauen.

Spannend wurde es in den letzten Runden noch um den dritten Platz. Nachdem sich Jeleniowski nahezu die gesamte Distanz auf Platz drei behauptete wurde der Bornheimer von einem weiteren Niederländer, Verdi Guerts (P.D.B. Kart), kurz vor dem Fallen der Zielflagge vom Podest verdrängt. Während eines direkten Gegenangriffs Jeleniowskis nutze ein stark aufgelegter Maik Siebecke seine Chance und schob sich bis auf den vierten Platz nach vorne.

DJKM: Dennis Olsen siegt und übernimmt die Gesamtführung

Mit einer Rundenzeit von 1:11:627 Minuten nahm zunächst Dennis Anoschin das Zepter der jüngsten Kartpiloten des Wochenendes in die Hand. Unter nassen Bedingungen folgten der Niederländer Joel Affolter, sowie der Team Zinner Kartpilot Kirill Karpov. 

Die für Wackersdorf gemeldeten 35 Piloten der Deutschen Junioren Kartmeisterschaft wurden zum Ausfahren der Startplätze der Finalläufe in drei verschiedene Gruppen eingeteilt. Der erste Vorlauf des Tages stand ganz im Zeichen der beiden Piloten Marvin Dienst (Solgat Motorsport) und Tim Zimmermann (RS-Motorsport). Von den Positionen neun und zehn gestartet boten die Youngster den anwesenden Zuschauern eine eindrucksvolle Show. Bei nassen Fahrbahnverhältnissen stürmten die KF3-Fahrer an die Spitzenpositionen des Feldes. Nach ebenso souveräner Leistung in den Heats unter nun trockenen Fahrbahnverhältnissen führte der Zeittrainingsschnellste Dennis Anoschin die samstägliche Wertung der Vorläufe vor Michael Waldherr (Ebert Motorsport) und Marvin Dienst an.

Am Sonntagvormittag kamen die Piloten, die Fahrer der Deutschen Junioren Kartmeisterschaft, zu ihrem ersten Wertungslauf zusammen. Nachdem der Start durch den Rennleiter Thomas Lainer wegen zu hoher Geschwindigkeit beim ersten Versuch noch nicht freigegeben wurde setzte sich Michael Waldherr im zweiten Anlauf durch.  Die ersten Runden verliefen ohne die sonst häufigen Rangeleien der Juniorenklasse. Der samstägliche Gewinner Dennis Anoschin viel in den ersten Runden weit zurück und musste nach einem weiteren Feindkontakt  schlussendlich mit dem 27. Platz Vorlieb nehmen. An der Spitze kam es unterdessen zu einem packenden Vierkampf. Auf Michael Waldherr folgen Dennis Olsen und Lance Stroll (Chiesa Corse) auf den Positionen. Der aus der ersten Startreihe ausgehende Waldherr versuchte sich gegen die Attacken des Norwegers Olsen zu wehren, geriet jedoch unglücklicherweise auf die Außenbahn und musste einige Konkurrenten passieren lassen. Ebenso wie Anoschin wurden die guten Leistungen des Ebert-Motorsport Piloten Waldherr mit dem 28. Platz nicht belohnt. Während sich der Energy-Corse Werkspilot Dennis Olsen mit der schnellsten Runde des Rennens an der Spitze behaupten wollte sah der amerikanisch abstammende Lance Stroll seine Chance auf den Sieg. Gemeinsam mit dem KSM-Piloten Kim-Luis Schramm und Marvin Dienst ging das geschlossene Quartett in die letzten Runden. In einem Rennen mit zahlreichen, aber stets fairen Überholmanövern konnte sich der in Italien lebende Stroll an der Spitze durchsetzen. Auf ihn folgten der lange Zeit führende Olsen, sowie der von Position neun gestartete, starke Kim-Luis Schramm auf der dritten Position.  

Genau im Zeitplan liegend gingen die Piloten der Klasse KF3 um 14:35 Uhr in ihr abschließendes Finalrennen. Ein langes Rennen forderte von den 12 bis 15-jährigen  Junioren bei sonnigen Bedingungen ein hohes Maß an körperlicher Fitness ab. Der bestens aufgelegte Kartsportler Kim-Luis Schramm katapultierte sich von dem dritten Platz schon auf den ersten Metern bis auf die Führungsposition. In den ersten Runden konnte er noch den zahlreichen Attacken des Norwegers Dennis Olsen Stand halten, musste den Energy-Corse Werksfahrer jedoch nach dem ersten Rennviertel passieren lassen. Auf den Positionen zwei bis sechs kam es während des gesamten Rennens zu zahlreichen Überholmanövern. Nachdem sich Schramm eindrucksvoll auf den Spitzenpositionen behaupten konnte, musste dieser gegen Ende des Rennens ein wenig federn lassen. Der von der siebten Position ausgehende Alexander Lindberg kämpfte sich während 20 Runden durch die internationale Elite bis auf die zweite Position nach vorne. Stets vorne vertreten setzte sicherte sich Marvin Dienst mit der dritten Position den letzten Platz auf dem Podest. Zu erwähnen ist die eindrucksvolle Fahrt der Siegerin aus Ampfing. Von Platz 17 verbesserte sich die Niederländerin Kim Oomen (Keijzer Racing) bis auf den vierten Platz. Die Entscheidung um den fünften Platz wurde buchstäblich im Fotofinish gefällt. Nur zwei Hundertstel Sekunden trennten Kim-Luis Schramm und Joel Affolter auf den Positionen fünf und sechs. In einem spannenden Rennen sicherte sich der Norweger Dennis Olsen einen sicheren Rennsieg und 25 Punkte für die Gesamtwertung.

DKM: Marvin Kirchhöfer macht Hattrick perfekt

Die Königsklasse DKM bot mit 30 Piloten aus zehn verschiedenen Nationen ein international hoch interessantes Fahrerfeld. Schon das samstägliche Renngeschehen stand ganz im Zeichen des Ampfinger Finalsiegers Marvin Kirchhöfer. Mit einer Rundenzeit von 52,797 Sekunden bestimmte der DP-Racing Pilot die erste Zeitenjagd der Klasse. Während sich Hendrik Grapp (KSM-Racing) auch nach einem Neustart im ersten Heat durchsetzen konnte dominierte Kirchhöfer die folgenden Läufe und setzte sich in der Heatgesamtwertung klar vor John Norris (MACH 1 Motorsport), Dennis Korneev (RED Racing) und die weiteren Verfolger. 

Bis auf einen Startunfall des letzten Heats der Klasse KF2 liefen die samstäglichen Rennen ohne jegliche Komplikationen ab. Bei diesem Zwischenfall konnten die Piloten ohne Verletzungen das Renngeschehen weiter fortsetzen.

Das Sprintrennen der Königsklasse DKM stand wie die Vorläufe des Samstags ganz im Zeichen von Marvin Kirchhöfer. Mit einem klaren Gewinn des Starts legte der DP-Racing Team Germany-Pilot den Grundstein für einen ungefährdeten Sieg. Einer Kollision der ersten Kurve fielen gleich mehrere Piloten zum Opfer. Nachdem sich die  Piloten in den ersten Runden sortierten blieben die Positionen in dem Rennen über ca. 13 Kilometer nahezu unverändert. Der von Platz vier gestartete Hendrik Grapp wurde von seinem Pech aus Ampfing weiter verfolgt. Nach Problemen musste der Tony-Kart Pilot das Rennen vorzeitig beenden. Nach elf gefahrenen Runden folgten auf den aktuellen DKM-Dominator Kirchhöfer der Russe Dennis Korneev, sowie der Däne Christian Sörensen (KSM-Racing). Knapp wurde es auf den letzten Meter um den vierten Platz. Mit nur neun Hundertstel Sekunden wurden Thomas Krebs (RS-Motorsport) und Tom Lorkowski (Jedi-Racing) auf den Plätzen vier und fünf nur durch einen Wimpernschlag getrennt. Für den MACH 1 Motorsport Piloten John Norris reichte es nach Startplatz zwei lediglich für den sechsten Platz.

Das letzte Rennen des Tages war das Rennen der Deutschen Kartmeisterschaft (DKM). Nachdem Favorit Marvin Kirchhöfer als Polesetter in der Formationsrunde das Tempo bestimmte musste dieser nach der Startfreigabe den stark aufgelegten Russen Denis Korneev passieren lassen. Schon in der zweiten Kurve konterte  Kirchhöfer und übernahm von der Konkurrenz unbeeindruckt die Führungsposition. Gemeinsam mit John Norris bildeten die ersten Piloten ein geschlossenes Führungstrio. Senioreinsteiger Dennis Marschall (Solgat Motorsport) konnte sich zwischenzeitlich bis auf den vierten Platz nach vorne kämpfen, musste nach einem misslungenen Bremsmanöver jedoch einige Konkurrenten ziehen lassen. In dem Finalrennen über ca. 25 Kilometer blieben die Podiumspositionen bis zum Fallen der Zielflagge unverändert. Marvin Kirchhöfer konnte mit einem erneuten Sieg vor Denis Korneev und John Norris seinen Vorsprung in der Gesamtwertung weiter ausbauen. Thomas Krebs und Joey Elkerbout (Team Maddox) folgten auf den Positionen.

Finalsieger Kirchhöfer gab sich nach den Rennen sichtlich zufrieden: „Über das Wochenende hier in Wackersdorf bin ich überglücklich, ein perfektes Wochenende. Wir haben von Beginn an das Tempo bestimmt und konnten alle Läufe für uns entscheiden. Nun heißt es in Oschersleben nochmals möglichst viel Punkte sammeln.“

In der DKM baute Spitzenreiter Marvin Kirchhöfer nach drei Laufsiegen seinen Vorsprung auf 105 Punkte aus. Es folgt Rick Nadin (M.M. Racing Kart) mit 64 Zählern vor Thomas Krebs mit 45 Punkten.

Die Führung der DJKM übernahm nach einem kurzzeitigen Verlust in Ampfing erneut Denis Olsen mit nun 84 Punkten die Spitze. Es folgen Kim Oomen mit 69 sowie Marvin Dienst mit 59 Zählern.

In der Schaltkartklasse behält Jorrit Pex weiterhin dominant die Führungsposition. Mit 110 Zählern führt der Niederländer vor seinem Landsmann Kevin Leijtens (93 Punkte) und Verdi Guerts mit 61 Gesamtpunkten.

In der Saison der Deutschen Kartmeisterschaft stehen nun noch zwei weitere Rennwochenenden aus. Bevor beim Finale in Kerpen (7. bis 9. Oktober) die endgültigen Meister feststehen, werden am 9. bis 11. September die Piloten des höchsten nationalen Kartsportprädikates erneut um wichtige Meisterschaftspunkte kämpfen. 

Internet: www.kart-dm.de

